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Rahmenbedingungen

•	 Trancen nur anbieten, wenn Leitung auf beiden Seiten stabil ist
•	 Worauf ist es der Therapeut*in möglich zu reagieren (Bildausschnitt, Ton,…)
•	 Therapeut*in und Klient*in müssen Telefon neben sich liegen haben
•	 Wichtig: zu Beginn wechselseitiger Testanruf:

-  Stimmt die Nummer?
-  Ist das Telefon auf laut gestellt? („nicht stören“-Einstellung aktivieren: siehe Anleitung für Klient*innen)
-  Reicht der Akku?

 
 
Sicheres Setting / Ausstiegsmöglichkeiten etablieren und trainieren 

•	 Eigenverantwortung für ungestörte(n) Zeit und Raum, Temperatur und Komfort liegt bei der Klient*in
•	 Trainieren, sich selbständig aus der Trance zurückzuholen (Aufmerksamkeit auf Körper, nach außen  

und in Realität lenken, Körper durch tiefe Atemzüge und Bewegung aktivieren)
•	 Sicherheitshinweis: „Wenn Sie während dieser meine Stimme für XX Minuten nicht hören, beendet Ihr 

Unbewusstes diese Trance schnell und sicher. Es sorgt dafür, dass Sie wieder ganz wach werden und gut 
gewappnet in den Alltag starten.“ o.ä. 
 

Tieftrancen nur in Ausnahmesituation nach verantwortungsvollem, differenziertem Abwägen 

•	 Hintergründe und Reaktionsweisen des Klienten sollten bekannt sein
•	 Bearbeitung belastender emotionaler Muster in Trance nur, wenn keine Überflutung oder Dissoziation droht
•	 Sicherheitshinweise zu Beginn und im Verlauf der Trance, z.B.: „Ihr Unbewusstes entnimmt der kommenden 

Trance nur das, was für Sie hilfreich und gut ist / was in dieser Situation sicher verarbeitet werden kann“ o.ä. 

Vorgehen anhand eines Beispieltextes 

Sie haben sich dazu entscheiden in diesem Online-Setting mit Hilfe von Hypnose in einen angenehmen und hilfreichen 
Trancezustand zu gehen und haben ein Ziel, wofür es sich lohnt auf diese Weise mit Trance zu arbeiten. Ihr Bewusstes 
und Ihr Unbewusstes weiß, dass ich nur auf das reagieren kann, was ich wahrnehme. In dem Bildausschnitt sehe ich 
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Sie (z.B.) von der Taille aufwärts - auch Ihre Hände kann ich sehen, nicht aber ihre Beine (etc.). Daher kann ich nur auf 
Bewegungen der Hände, der Arme, des Oberkörpers und des Kopfes reagieren. Auch kann ich nur auf die auditiven 
Signale reagieren, die über meinen PC bei mir ankommen. 
Ich möchte, dass Ihr Unbewusstes jene Trancetiefe und jene Tranceinhalte für Sie auswählt, in der und mit denen ein 
sicheres, angenehmes und für Ihre Zielerreichung hilfreiches Erleben möglich ist und ich weiß nicht, ob Sie wissen, dass 
Sie die Trance jederzeit selbständig beenden könnten, wann immer das für Sie gut wäre - einfach indem Sie einen tiefen 
Atemzug nehmen und wie sich beim morgendlichen Erwachen recken und strecken und die Augen wieder öffnen, um 
frisch und erholt im Hier und Jetzt anzukommen - etwa so (gemeinsam machen). 
 
Ich werde Sie über den Computer durch diese Trance begleiten, dabei wird sich meine Stimme verändern und auch 
mein Sprachrhythmus, sodass auch die Pausen zwischen den Wörtern länger werden können. Sollten Sie meine 
Stimme jedoch länger als 2-3 Minuten nicht mehr hören, dann werden sie sich auf spontane und angenehme Weise 
reorientieren, sodass wir gegebenenfalls telefonisch den Prozess zu einem guten Abschluss bringen können. 
Sind Sie damit einverstanden? 

•	 wechselseitige Testanrufe
•	 ungestörter Raum für die nächsten XX Minuten
•	 angenehme Temperatur und bequem
•	 Bildausschnitt nochmal ansprechen (hat sich ggf. mit dem Einnehmen einer bequemen Position verändert) 

Vorgehen anhand eines Beispieltextes
 
Du hast dich dazu entscheiden in diesem Online-Setting mit Hilfe von Hypnose in einen angenehmen und hilfreichen 
Trancezustand zu gehen und hast ein Ziel, wofür es sich lohnt auf diese Weise mit Trance zu arbeiten, richtig? Du hast 
etwas, wofür du die Trance nutzen möchtest? 
 
Dein Bewusstes und dein Unbewusstes weiß, dass ich nur auf das reagieren kann, was ich wahrnehme. In dem 
Bildausschnitt sehe ich dich (z.B.) von der Taille aufwärts - auch deine Hände kann ich sehen, nicht aber ihre Beine 
(etc.). Daher kann ich nur auf Bewegungen der Hände, der Arme, des Oberkörpers und des Kopfes reagieren. Auch 
kann ich nur auf die auditiven Signale reagieren, die über meinen PC bei mir ankommen. 
Ich möchte, dass dein Unbewusstes jene Trancetiefe und jene Tranceinhalte für dich auswählt, in der und mit denen 
ein sicheres, angenehmes und für deine Zielerreichung hilfreiches Erleben möglich ist und ich weiß nicht, ob du 
weißt, dass du die Trance jederzeit selbständig beenden könntest, wann immer das für dich gut wäre - Du hast schon 
Tranceerfahrung? Wie orientierst du gewöhnlich wieder zurück? 
 
… sodass du das auch heute so machen kannst, wenn wir gemeinsam die Trance beginnen oder indem du
einen tiefen Atemzug nimmst und dich wie beim morgendlichen Erwachen reckst und streckst und die
Augen wieder öffnest, um frisch und erholt im Hier und Jetzt anzukommen - etwa so (gemeinsam machen).
Ich werde dich über den Computer durch diese Trance begleiten, dabei wird sich meine Stimme verändern
und auch mein Sprachrhythmus, sodass auch die Pausen zwischen den Wörtern länger werden können.
Solltest du meine Stimme jedoch länger als 2-3 Minuten nicht mehr hören, dann wirst du dich auf spontane
und angenehme Weise reorientieren, sodass wir gegebenenfalls telefonisch den Prozess zu einem guten
Abschluss bringen können. 
Hast du das verstanden und bist du damit einverstanden? Hast du noch irgendwelche Fragen, deren Beantwortung vor 
der Trance für dich wichtig wäre?

•	 wechselseitige Testanrufe
•	 ungestörter Raum für die nächsten XX Minuten
•	 angenehme Temperatur und bequem
•	 Bildausschnitt nochmal ansprechen (hat sich ggf. mit dem Einnehmen einer bequemen Position verändert)



Anleitung für Klient*innen
 
Handy für Notfälle bereithalten 

Bitte legen Sie Ihr Mobiltelefon während der Onlinearbeit griffbereit neben sich ab. Falls die Internetverbindung 
unterbrochen wird, kann die Therapeutin/der Therapeut Sie telefonisch kontaktieren. 
 
Um Störungen durch Anrufe, Nachrichten oder Benachrichtigungen zu vermeiden, aktivieren Sie bitte die Funktion 
„Nicht stören“ auf Ihrem Smartphone. Falls möglich, richten Sie die Funktion so ein, dass Anrufe Ihrer Therapeutin/
Ihres Therapeuten weiterhin zugelassen werden. 
 
iPhone (Nicht stören aktivieren):

1.	 Öffnen Sie das Kontrollzentrum (von der oberen rechten Bildschirmecke nach unten wischen).
2.	 Tippen Sie auf „Fokus“ (Mondsymbol).
3.	 Wählen Sie „Nicht stören“ aus.
4.	 Prüfen Sie in den Fokus-Einstellungen unter „Erlaubte Personen“, welche Kontakte weiterhin  

Anrufe durchstellen dürfen.
5.	 Entfernen Sie gegebenenfalls andere gespeicherte Kontakte, damit Sie während der Sitzung  

nicht durch Anrufe Dritter gestört werden. 

Android (Nicht stören aktivieren): 

1.	 Wischen Sie vom oberen Bildschirmrand nach unten, um die Schnelleinstellungen zu öffnen.
2.	 Tippen Sie auf „Nicht stören“.
3.	 Öffnen Sie bei Bedarf die Einstellungen für „Nicht stören“.
4.	 Prüfen Sie, welche Personen oder Kontakte von der Stummschaltung ausgenommen sind.
5.	 Entfernen Sie gegebenenfalls andere freigegebene Kontakte, damit während der Sitzung nur 

notwendige Anrufe durchgestellt werden.

So bleiben Sie für wichtige Kontaktaufnahmen erreichbar und werden gleichzeitig möglichst nicht durch andere 
Mitteilungen oder Anrufe gestört.

 
Das Spendenprojekt MethodenSchatz umfasst vielfältige Materialien und eine hochkarätige Vortragsreihe zu psychologischen Themen. 
Sie sind herzlich eingeladen, mehr zu entdecken unter www.frauke-niehues.net g MethodenSchatz. 


